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Diastolischer Druck = während der Diastole der Herzkammern gemessener Druckwert (Norm < 90 mmHg). 
Der diastolische Druck entspricht dem peripheren Widerstand der Gefäße. 

Der Blutdruck wird in Millimeter Quecksilbersäule (mmHg) gemessen (andere Maßeinheiten haben sich in 
der Praxis nicht durchgesetzt). Zumindest bei der Erstdiagnostik sollte an beiden Armen gemessen werden. 
Meist wird ein Blutdruckmessapparat nach Riva-Rocci (RR) benutzt. Hierzu wird, am liegenden oder ent-
spannt sitzenden Patienten, eng um den Oberarm eine aufblasbare Gummimanschette angelegt. (Eine zu lo-
cker angelegte Manschette, führt fälschlicherweise zu hoch gemessenen Werten). Unabhängig von der Kör-
perstellung soll sich die Manschette in Herzhöhe befinden. Die Manschette wird unter Palpation des Radia-
lispulses rasch bis zu einem Druck aufgepumpt, der ca. 30 mmHg oberhalb desjenigen Manometerdrucks 
liegt, bei dem der Radialispuls verschwindet. Anschließend wird der Manschettendruck allmählich, im 
Messbereich des systolischen und des diastolischen Drucks, um 2–3 mmHg pro Sekunde verringert. Gleich-
zeitig wird die Schlagader in der Ellenbeuge oder an der Innenseite des Oberarmes (vorher palpieren) mit 
dem Stethoskop abgehört (auskultiert).  
Beim ersten hörbaren Geräusch (Korotkow I) wird am Manometer des Blutdruckmessgerätes der systolische 
Blutdruck abgelesen. Das Geräusch kommt durch Wirbelbildung an der durch die Druckmanschette vereng-
ten Ellenbeugenarterie zustande. Der diastolische Blutdruck wird abgelesen, wenn die Geräusche über der 
auskultierten Arterie völlig verschwinden, die Ellenbeugenarterie also wieder vollständig geöffnet ist (Koro-
tkow V). Lediglich dann, wenn Korotkow-Geräusche bis zu einem Manschettendruck nahe 0 mmHg gehört 
werden wird der diastolische Druck bereits abgelesen, wenn die Geräusche deutlich leiser werden (Korot-
kow IV). Vorsicht: Phänomen der „Auskultatorische Lücke“: Im mittleren Druckbereich sind manchmal vo-
rübergehend keine Geräusche zu hören. Der diastolische Blutdruck wird fälschlicherweise zu früh bestimmt 
und zu hoch angenommen). Zwischen zwei aufeinander folgenden Messungen sollte wenigstens eine halbe 
Minute verstreichen, dabei muss der Manschettendruck völlig abgelassen werden, um eine venöse Stauung 
zu vermeiden. 
Die Druckwerte sollen – ungeachtet der bekannten Fehlerbreite der Methode – auf 2 mmHg genau abgelesen 
werden und nicht auf- oder abgerundet werden. 
Die Standardmanschette (aufblasbarer Gummiteil 12–13 cm x 24 cm) ergibt bei Erwachsenen ausreichend 
verlässliche Werte bis zu einem Oberarmumfang von 33 cm. (Zu schmale Manschetten messen zu hohe 
Werte und umgekehrt). Für größere Oberarmumfänge und für Kinder sind folgende Manschettenmaße not-
wendig: 

 Patient Oberarmumfang in cm Gummiteil der Manschette 
Breite x Länge in cm 

Kleinkind 5 x 8 
Kind 8 x 13 
Erwachsener unter 33 12–13 x 24 

33–41 15 x 30 

Manschettenmaße bei der Blutdruckmessung   


